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MeineGemeindeAktiv

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Sankt Oswald-Riedlhütte,

die FBL ist nun im zweiten Jahr für seine Gemeinde-Wähler da. 
Unser Blick und unser Tun bleiben weiterhin bürgernah, regional und unabhängig flexibel.

In diesem Jahr wurden sehr viele Sorgen und Probleme an die FBL-Gemeinderäte herange-
tragen. Für so viel Vertrauen danken wir und werden uns auch weiterhin für unsere Bürger  

einsetzen.

Wir wünschen Euch erholsame Tage im Kreise der Familie, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 2021/22

Eure „Freie Bürgerliste St. Oswald-Riedlhütte - FBL“

Wolfaustreiben
Nach einem Jahr Zwangspause war es dieses Jahr wieder möglich den 
alten Brauch des Wolfaustreiben wieder zu leben. Die Tradition erin-
nert an längst vergangene Tage, in denen der Wolf noch weit hinein 

in den Wald 
ver tr ieben 
w e r d e n 
sollte zum 
Ende der 
Weidesaison. 
Mit grossem 
Elan zogen 
die Bur-

schen und z. T. auch Mäd-
chen mit Ihren Glocken 
am Martinitag durch die 
Dörfer und freuten sich 
sehr über jede Tür die Ih-
nen freundlich geöffnet 
wurde. Gerne nahmen 
Sie auch eine kleine Be-
lohnung für Ihre Mühe 
an.
Christina Joachimsthaler



33

Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters Peter Schwankl

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Rachelblattes,
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

l a n g s a m 
kommt sie, 
die “staa-
de Zeit”, 
auch wenn 
es heute 
d r a u ß e n 
noch nicht 
so wirklich 
danach aus-
sieht und sich auch bisher noch kein weih-
nachtliches Gefühl in mir bemerkbar macht, 
als ich diese Zeilen an Sie alle richte, doch 
sagt mir mein Kalender, dass wir uns bereits 
mit großen Schritten dem Ende des Jahres 
und auch der Weihnachtszeit unaufhaltsam 
nähern.

“Die staade Zeit”: Gibt es diese Zeit noch 
im 21. Jahrhundert nach Christus? Die Zeit der 
Einkehr, der Besinnung, der Umkehr? 
In unserer heutigen Zeit gibt es nur mehr 
sehr wenig Platz für die wirklich “staade 
Zeit”.  Wir Menschen sind immer und überall 
erreichbar, wir haben Angst etwas zu verpas-
sen. Kein Handyempfang, der Ausfall eines 
sozialen Netzwerkes, das Ausfallen des In-
ternets und vieles mehr, bringt viele von uns 
an den Rand der Verzweiflung. Aber muss es 
wirklich sein? Das Frage ich mich oft, wenn 
ich mich selbst dabei erwische, wenn ich das 
Handy in die Hand nehme und im Internet 
surfe, um mich mit Nachrichten aktuell zu 
halten und neben mir meine Frau oder ein 
guter Freund sitzt, mit dem ich mich noch 
beiläufig unterhalte. Wo kommen wir hin? 
“Die staade Zeit”: Seit eineinhalb Jahren 
bekämpfen wir Corona. Wir ordnen unser Le-
ben nach bestimmten Regeln, welche unser 
Leben plötzlich in einer Form einschränken, 
die wir alle bisher nicht gekannt haben. Die 
große Politik bekämpft Corona, das Volk 
kämpft mit Corona, bzw. mit den Regeln, die 
uns dazu auferlegt werden. Der eine versteht 
den Sinn hinter den Regeln, der andere fühlt 
sich in seinen Rechten verletzt und bekämpft, 
wo auch immer dieselben. Der eine geht zum 
Impfen, weil er für sich und seine Angehöri-

gen einen Sinn dahinter erkennt, der ande-
re verteufelt die Impfung bis auf das Letzte, 
sieht darin Bevormundung, Körperverlet-
zung und staatlich gesteuerte Intrigen. Viele 
haben plötzlich ein medizinisch/biologisches 
Verständnis, das ihren Lehrern die ganze 
Schulzeit über verborgen blieb. 
Der Kampf mit Corona, wird immer mehr ein 
Kampf gegen uns selbst. Es gibt nicht eine 
Meinung, es gibt nicht nur ein Richtig oder 
Falsch, aber das haben viele unserer Mitmen-
schen vergessen. 

-Maskenbefürworter gegen Maskengegner 
- Geimpfte gegen Ungeimpfte
- Getestete gegen Ungetestete

Warum ist es für uns heute so schwer, mitein-
ander die Problemstellungen anzugehen, mit-
einander zu sprechen? 
Ich kann die Angst vor der Impfung ver-
stehen. Es ist eine neue Erkrankung, der 
Impfstoff wurde innerhalb weniger Monate 
entwickelt, dass hier nicht jeder gleich hier 
schreit, ist für mich völlig verständlich und 
nachvollziehbar.
Dass es zu Impfungen im Allgemeinen ver-
schiedene Meinungen gibt, ist für mich auch 
verständlich, aber dass man klar erkennbare 
Tendenzen bewusst leugnet und mit erfun-
denen Begründungen versucht andere auf 
seine Seite zu bringen und diese somit in 
gewisser Weise auch gefährdet ist für mich 
unverständlich.
Meine Ansprache an Sie soll keine Impfwer-
bung werden, doch möchte ich Sie alle bit-
ten, noch einmal Ihre Einstellung gegenüber 
der Impfung zu überdenken. Die Impfung 
hat bereits viele Leben gerettet. Die Impfung 
hat, das möchte ich auch nicht verschweigen, 
auch schon Leben gekostet. Die gerette-
ten Leben überwiegen jedoch bei weitem. 
Leicht zu erkennen ist dies an den aktuellen 
Zahlen. Die Zahlen steigen im Moment im 
Vergleich zum Vorjahr in Höhen, bei denen 
im vergangenen Jahr viele Todesopfer zu 
beklagen gewesen wären. Viel zu viele Men-
schen sind auch bereits an Corona, bzw. den 
dadurch entstandenen Begleiterkrankungen 
verstorben.
Auch in unserer Gemeinde mussten einige 
Familien schwere Verluste verkraften. 

Andere Familien haben Angehörige, die im 
Moment mit dem Tod auf einer der vielen 
überlasteten Intensivstationen kämpfen.
Die Höhe der Inzidenz, bei im Vergleich viel 
weniger Testungen, im Verhältnis zur Be-
legung der Intensivbetten sollte allen zu 
erkennen geben, dass die Impfungen Ihre 
Wirkung entfalten. 
Vor einem Jahr wurde in den sozialen Medien 
geschimpft, dass die Inzidenz nur durch die 
vielen Tests ansteigt, das kann in diesem Jahr 
niemand mehr behaupten, weil teilweise 
nicht einmal mehr die Hälfte an Tests pro Tag 
erfolgen. 
Schauen wir in die Kliniken in unserem Land-
kreis bzw. in Niederbayern, hier sehen wir 
am Besten, wie die verabreichten Impfdosen 
wirken.
Von zehn Patienten, die einer Beatmung be-
dürfen, sind über acht Patienten ungeimpft.
Teilweise hängen unter 30-Jährige über Wo-
chen und Monate an Beatmungsmaschinen. 
Hier spielt vor allem die Genetik eine große 
Rolle, was aber niemand vorher weiß, wel-
chen Verlauf er bei einer Infektion haben 
wird.
Viele Stimmen die ich höre sagen, dass Sie 
auch ohne Impfung wieder alles machen 
möchten, dass alles ohne Einschränkungen 
öffnen sollte, dass wenn Sie sich anstecken 
sollten, sie auf eine Beatmung verzichten 
werden, usw... Der Menschen, der im Falle 
einer schwerwiegenden Covid-Erkrankung 
auf eine Beatmung verzichten würde, wurde 
noch nicht geboren. Den Menschen, der bei 
vollem Bewusstsein erkennt, dass die Luft 
immer weniger wird, dass jede Bewegung 
zur Anstrengung wird, dass sich die Lippen, 
die Fingernägel langsam blau verfärben, 
dass der Herzschlag immer schneller wird, 
das Adrenalin im Körper zeitgleich mit dem 
Blutdruck steigt und dann ganz in Ruhe dem 
behandelnden Arzt zu verstehen gibt, ich ver-
zichte auf meine Beatmung/Behandlung und 
ersticke lieber an einer Krankheit, die es gar 
nicht gibt... den möchte ich kennenlernen.
Oft stelle ich mir die Frage, woher kommen 
diese Zweifel an der Medizin? ALLE Hausärz-
te, die ich kennenlernen durfte, befürworten 
die Impfung. Warum glaubt man dann an 
Meldungen aus “sozialen” Netzwerken, ver-
breitet deren Mitteilungen über „teilen“ oder 
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In der 2. Jahreshälfte konnten noch große 
Bauwerke verwirklicht werden, die für die 
Infrastruktur unserer Gemeinde enorm wich-
tig sind. So konnte der Hochbehälter in Rei-
chenberg gebaut werden, dieser versorgt in 
Zukunft die Ortschaften Riedlhütte, Reichen-
berg und Reichenberg-Siedlung. Neu an die-
sem Behälter ist, dass zwei Hochdruckpum-
pen die Hochzone in Reichenberg versorgen 
werden. Dieser Bereich wurde bisher durch 
Fernwasser versorgt. Der Behälter selbst ist 
nun aus Kunststoff, genauer gesagt aus dem 
Material PE (Polyethylen). Die Be- und Ent-
lüftung der Behälter erfolgt in Zukunft über 
bakterien- und virendichte Filter, die Aufbe-
reitung des Wassers wird über das Pumpwerk 
Siebenellen und den Hochbehälter Hochwald 
erfolgen. 
Auch der Bereich des Abwassers wurde durch 
ein Bauwerk verstärkt, hier wurde ein Rück-
staukanal erbaut, der verunreinigtes Wasser 
bei Starkregenereignissen zwischenspeichert 
und zeitlich gestreckt an die Kläranlage in 
Spiegelau abgibt. 
Auch für die kommenden Jahre gibt es schon 
konkrete Pläne, welche Bauwerke erneuert 
bzw. geschaffen werden.
Die geplante Bürgerversammlung hoffe ich 
im Februar 2022 durchführen zu können.

“Die staade Zeit”: Wo ist sie hingekommen? 
Eine Pauschalantwort darauf kann ich Ihnen 
nicht geben. 
Jeder soll für sich nach Möglichkeiten suchen, 
wieder ein wenig „staade Zeit“ in das eige-
ne Leben zu bekommen. Sei es auf das Mobil-
telefon bewusst in bestimmten Momenten 
zu verzichten, sei es durch einen Ausflug mit 
Freunden zum Skifahren in der kommenden 
Saison.
Passen Sie auf sich auf, nicht nur Corona 
bereitet mir im Moment Sorgen, auch die 
Digitalisierung unseres Alltags, die ständi-
ge Erreichbarkeit bis weit nach Feierabend, 
die Kämpfe zwischen Menschen mit un-
terschiedlicher Meinung, egal in welchem 
Bereich.
Bemühen wir uns wieder auf Augenhöhe zu 
kommunizieren, in verständlicher Sprache 
und mit wohlwollenden Worten.
Zum Jahresabschluss möchte ich mich noch 
bei den Mitgliedern des Gemeinderats, mei-

St. Oswald, 11.11.2021

Achtung!  
Redaktionsschluss Januar 

Ausgabe: 
12. Dezember 2021

Liebe Leserinnen und Leser 
des Rachelblatts, 

ich wünsche Ihnen für den 
letzten Monat im Jahr, eine 
schöne, ruhige und besinn-
liche Vorweihnachtszeit mit 
guten Plätzchen und viel 
Freude.
Ein schönes Weihnachtsfest 
im Kreise der Familie, ein 
paar ruhige Stunden, Erfül-
lungen von Träumen und 
einen guten Start in das 
neue Jahr 2022.

Bleiben Sie gesund.

Ihre
Christina Graf

nächste Gemeinderatssitzung 
voraussichtlich:

02. Dezember 2021

Erzählungen ohne den Inhalt zuvor kritisch 
zu hinterfragen/hinterdenken? Manchmal 
mache ich mir die Mühe und begebe mich 
auf die Suche nach dem Verfasser oft geteil-
ter Meldungen. In 99% der Fälle komme ich 
auf Webseiten, die kein Impressum haben, 
die sich also als reine Fakeseiten herausstel-
len. Im Gespräch mit Bekannten und Freun-
den werden diese Meldungen teilweise als 
Wahrheiten wiedergegeben. Wenn ich frage, 
woher diese Informationen stammen, höre 
ich nicht selten: “Kannst im Facebook nachle-
sen... Des is scha so...”
NEIN, ist es nicht! Vertrauen Sie Ihrem Haus-
arzt, vertrauen Sie auf die Nachrichten der 
lokalen Presse, nicht einer Nachricht, deren 
Urheber Sie nicht einmal nach längerer Re-
cherche finden können! 
Bei Rückenschmerzen, Bauchschmerzen oder 
einem gebrochenen Arm vertrauen Sie auch 
auf die  Meinung/ Expertise Ihres Hausarztes.
Meine Bitte an die Ungeimpften unter uns, 
gehen Sie zu Ihrem Hausarzt und lassen Sie 
sich beraten.

„Die staade Zeit“: Auch in unserer Ge-
meinde war im Jahr 2021 keine staade Zeit 
zu finden. Im Frühjahr, als der Schnee zurück 
ging, wurde das Pumpwerk „Hufau“, sowie 
die Straße und die Hausanschlüsse fertig 
gestellt. 
Auch die Wasserleitung entlang dem golde-
nen Steig und die Wasserleitung in der Vor-
statt wurden erneuert, und ein Ringschluß, 
zur besseren Versorgung der Anwohner 
hergestellt. Die Teerdecke wurde in der ge-
samten Vorstatt komplett inkl. frostsicherem 
Unterbau erneuert.
Die Wasseruhren wurden von analogen 
Uhren auf die digitalen Wasseruhren um-
gestellt. Die ersten Leitungsverluste konn-
ten wir mit der digitalen Technik orten und 
bereits beheben. Auch konnten wir bereits 
mehreren Hausbesitzern mitteilen, dass Sie 
einen schleichenden Wasserverlust in Ihrem 
Haus haben. Diese konnten in den meisten 
Fällen schnell behoben werden, wodurch 
die Besitzer bares Geld einsparen konnten. 
Der Einbau wird auch in den kommenden 
Wochen noch weitergehen, da teilweise die 
Voraussetzungen für den Einbau noch nicht 
geschaffen wurden. 

nen Mitarbeitern im Rathaus, den Mitarbei-
tern im gemeindlichen Bauhof, den Mitarbei-
tern in unseren Abwasserzweckverbänden 
und allen freiwilligen Helfern, egal ob bei 
Feuerwehren, Vereinen oder Verbänden für 
die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr, 
sehr herzlich bedanken.

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie gesund blei-
ben, verbringen Sie schöne ruhige Stunden mit 
Ihren Liebsten und nehmen Sie sich die Zeit für 
sich, die Sie auch persönlich benötigen.

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Advents-
zeit, ein fröhliches und besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr!
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Veranstaltungskalender

St. Oswald
24.12. - Weihnachten: 

15 Uhr Kinderkrippenfeier (Unter Vorbehalt)
22 Uhr Christmette in der Pfarrkirche

***
25.12.- 1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr

***
26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr 

***
31.12. - Jahresschlussgottesdienst 

mit Aussendung der Sternsinger: 17 Uhr
***

01.01. - Neujahr: 10 Uhr

Öffnungszeiten der  
Tourist-Information

24.12.2021  geschlossen
25.12.2021  geschlossen
31.12.2021  9-12 Uhr
01.01.2022  geschlossen
06.01.2022  geschlossen
Zwischen den Feiertagen und ab 02.01.2022 
wieder normale Öffnungszeiten.
Mo., Di., & Do. 9 bis 12 Uhr sowie 14 bis 17Uhr 
Mi. & Fr. 9 bis 12 Uhr
Einige Partner Touristinfos haben während der Feiertage ge-
öffnet. Näheres entnehmen Sie der Ferienregion Homepage 
www.ferienregion-nationalpark.de.

Riedlhütte
24.12. - Weihnachten: 

16 Uhr Kindermette
21:30 Uhr Christmette

***
25.12.- 1. Weihnachtsfeiertag: 8:30 Uhr

***
26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag: 8:30 Uhr 

***
31.12. - Jahresschlussgottesdienst:10:30 Uhr

***
01.01. - Neujahr: 18:30 Uhr

Mittwoch, 1. Dezember: „Karmische Verstrickungen - kann 
man sie lösen?“, 19 Uhr Online Vortrag. Dauer 45 Minuten, kostenfrei, 
Anmeldung per email an: kontakt@herzlicht-sonnenberg.de. 
***
Samstag, 4. Dezember: Weihnachtsfeier der FFW Reichenberg 
im Wieshof in Riedlhütte , Beginn: 19 Uhr. Es sind alle Mitglieder mit 
Partnerinnen und Partner eingeladen.
Samstag, 4. Dezember: Weihnachtsfeier des Stammtischs Bur-
gunder im Gasthaus“ Zum Wichtl“, Beginn: 19.30 Uhr. Es sind alle Mit-
glieder mit Partnerinnen und Partner eingeladen.
***
Sonntag, 5. Dezember: „Der Nikolaus kommt“ um 17 Uhr am 
Dorfplatz St.Oswald. Veranstalter Caritas.
***
Montag, 6. Dezember: „Der Nikolaus kommt“ um 17 Uhr am 
Dorfplatz Höhenbrunn.
***
Mittwoch, 8. Dezember: „Tierkommunikation - Sterbebeglei-
tung“, 19 Uhr Online Vortrag Dauer 45 Minuten, kostenfrei, Anmeldung 
per email an: kontakt@herzlicht-sonnenberg.de
Mittwoch, 8. Dezember: Rorate des Kath. Frauenbundes in der 
Pfarrkirche in St. Oswald 18 Uhr, anschl. Adventfeier im Pfarrheim (unter 
Vorbehalt)
***
Freitag, 10. Dezember: Gottesdienst in der Kapelle Haslach um 
18 Uhr, anschließend Weihnachtsfeier des Kapellenvereins Haslach im 
Feuerwehrhaus Haslach.
***
Samstag, 11. Dezember: Weihnachtsfeier der Altschützen St. 
Oswald in der Pizzeria „Luigi“.
***
Mittwoch, 15. Dezember: „Energetische Raum-Harmonisie-
rung“, 19 Uhr Online Vortrag Dauer 45 Minuten, kostenfrei, Anmeldung 
per email an: kontakt@herzlicht-sonnenberg.de . 

Änderungen vorbehalten. Es gelten die aktuellen Hygienevorschrift. Bitte entnehmen Sie Weiteres der aktuellen Tagespresse.

Samstag, 18. Dezember: Weihnachtsfeier der FFW Höhen-
brunn (unter Vorbehalt) um 19 Uhr im Gasthaus Bauer in Höhenbrunn.
***
Dienstag, 21. Dezember: Online-Veranstaltung zum Beginn 
der Rauhnächte: Wintersonnwende - Julnacht Weihung und Segnung 
für den neuen Jahreszyklus uvm., 19 Uhr. Dauer 1,5 Stunden, kostenfrei, 
Anmeldung per email an: kontakt@herzlicht-sonnenberg.de.
***
Sonntag, 26. Dezember: 2. Rauhnacht - „Frieden, in die Stille 
kommen“., 15 Uhr Online Veranstaltung Dauer 1,5 Stunden, kostenfrei, 
Anmeldung per email an: kontakt@herzlicht-sonnenberg.de.
Sonntag, 26. Dezember: Christbaumversteigerung der FFW 
Reichenberg im Wirtshaus zum Wichtl ab 20 Uhr. Versteigert werden 
regionale Köstlichkeiten und wertvolle Sachpreise.
***
Donnerstag, 30. Dezember: 6. Rauhnacht - „Vorbereitung auf das 
Kommende“ , 19 Uhr Online Veranstaltung Dauer 1,5 Stunden, kostenfrei,  
Anmeldung per email an: kontakt@herzlicht-sonnenberg.de. 
***
Glasscherben Köck: Bis 18. Dezember Betriebsurlaub. Ab dann wieder 
zu den gewohnten Winteröffnungszeiten geöffnet. DI bis FR 10 - 17 
Uhr, Sa 9 - 12 Uhr.
***

Schon jetzt vormerken: 3. September 2022 Einweihung des 
Dorfhauses in Reichenberg sowie 25.-jährige Bestehen der  
Dorfkapelle mit den Klingenbrunner Dorfblosn. Beginn 14 
Uhr am Dorfanger Reichenberg.

HINWEIS: Wir bitten um Verständnis, dass aufgrund der aktuell sehr unsicheren 
Vorhersehbarkeit der weiteren Entwicklungen noch bestehende Veranstaltungen 
kurzfristig abgesagt werden können! Wir empfehlen hier, im Vorfeld derzeit stets 
beim Veranstalter selbst oder bei unseren Touristinfos vor Ort über den Stand der 
Dinge zu informieren. Vielen Dank!

kirchliche Termine
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Aus den Vereinen / Aus der Tourist-Info

Es hallt wieder Musik aus dem unterem 
Bayerischen Wald!
Der bayerische Mundart-
Musiker Charly Bavaria (Kreis 
St.Oswald), veröffenticht ein 
neues Lied inklusive dazu pas-
sendem Musikvideo.
Ganz in Holzfällermanier 
streift er durch den Wald und 
performt seinen Song!
Was Ihn zu dem Lied inspirier-
te, so sagt er, war ein spazier-
gang mit seiner Hündin Tessa.
„..unter anderem waren es 
die kahlen Stellen, die durch 
den Borkenkäfer angefressen 
und die damit entstandenen 
abgeholzten Fächen..“.
Nicht zu vergessen aber auch 
die nahende kalte Zeit! „Ein-
fach musikalisch etwas ein-
heizen“, so Charly!
Das Musikvideo ist zu finden 
auf YouTube „Charly Bavaria - 
Hoizfeya“ und natürlich auch 
auf Spotify und Co.
(https://www.youtube.com/
watch?v=9vRO7ydPTGw)

Gästeehrung
Gästeehrung zum 20-jährigen Jubiläum am 03.11.2021 bei der Ferien-
wohnung Günter Ranzinger in Haslach

Foto v.l.n.r.: Thomas & Manuela Rutkowsky, Stefanie Ranzinger (Tourist-
info) und die beiden Hunde

DTV-Klassifizierung:
Folgender Gastgeber hat sich für eine DTV-Klassifizierung entschieden:
Familie De Pascalis „Ferienchalet zum Lusen“ (5 
Sterne)

Wir gratulieren recht herzlich zur erfolgreichen Klassifizierung und 
wünschen viel Erfolg mit den Sternen!

Die Früchte des Herbstes in einem Kranz
Pünktlich zu Erntedank kamen in Höhenbrunn viele fleissige Gartler 
zusammen, um einen Herbstkranz für das eigene Heim zu binden. 
Dank der vielen Naturalienspenden reichte das Material für alle und 
es kam ein buntes Potpourri an Pflanzen zusammen. Aus duftenden 
Schafgarben, Hortensien und Lavendel, kombiniert mit Buchsbaum, 
Thujen und Beeren entstanden im Handumdrehen farbenfrohe Kunst-
werke. Da es spätnachmittags schon empfindlich kalt wurde, verlager-
te die gut gelaunte Truppe ihren Aufenthaltsort ins Wohnzimmer von 
Vorstand Rudi Mandl und wärmte sich bei Kaffee und vielen mitge-
brachten Köstlichkeiten wie Krapfen, Küchlein und „Hundeknochen“ 
wieder auf.     CSN
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Aus den Vereinen 

SEIT  
60 JAHREN

Skiverleih

Skiausrüstung

Vereinsausrüstung

Kinder- & Sportmode 
namhafter Firmen

Beflockung/Bedruckung

Pokale & vieles mehr

Hauptstraße 16   I   94481 Grafenau 
Tel. 08552 1436   I   www.fuchs-sport.de

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden ein 
frohes Weih-
nachtsfest und 
ein gesundes 
neues Jahr!

Ausstellungen
Transumanza -Kultur und Natur der Schäferei in den Abruzzen“ 
Fotoausstellung von Herbert Grabe (14.10.2021 bis 08.05.2022)

Gesichter und Landschaften der Schäferei in den Abruzzen
(23.-25.12. geschlossen)

im Waldgeschichtlichen Museum in St. Oswald. Eintritt ist frei.

Veranstaltungen des Nationalparks/der Ferienregion:

Mit Schneeschuhen rund ums Moor am 27.12. (fortfolgend 
jeden Montag)
Gemeinsam mit einem Waldführer erkunden Sie auf abwechslungs-
reichen Pfaden die Nationalparkwälder rund um Riedlhütte. Eine An-
meldung ist erforderlich unter der Tel. 0800 0776650 oder per Mail an 
nationalpark@fuehrungsservice.de
Kosten: 5 € regulär/Erwachsener, 2,50 € mit Nationalpark-Card, mit ak-
tivCard oder Kinder bis 18 Jahre frei, 6 € Schneeschuhleihgebühr (mit 
aktiv Card frei).
Wann: 10 - 13 Uhr  Ort: Riedlhütte

Bibelgarten Schweinhütt ist eine Reise 
wert…
Nach einer sehr langen Corona- Pause organisierte der Gartenbau-
verein St. Oswald wieder einen kleinen Vereinsausflug. Ziel war der 
Bibelgarten Schweinhütt bei Regen, der rund um die Kirche Maria 
Königin arrangiert ist. Geführt von Friederike Köppl, der ehemaligen 
Gartenbau-Vereinsvorsitzenden und Initiatorin des Bibelgartens, er-
hielten die Gartler Informationen aus erster Hand. Über ein Kletter-
pflanzentor trat man in den Paradiesgarten ein und wurde sogleich 
von der Schlange, um den Baum der Erkenntnis gewickelt, begrüßt. 
Weitere alttestamentliche Szenen, wie die Opferung Isaaks durch Ab-
raham auf einem Altar, die Steintafeln mit den Zehn Geboten oder die 
Teilung des Roten Meeres waren zu sehen. Anschließend erfolgte der 
Übergang in den neutestamentlichen Teil, wo der Lebensweg Jesu von 
der Krippe  bis zur Kreuzigung mit eindrucksvollem Felsengrab dar-
gestellt war.  Am Ende der Führung versammelten sich alle am Tisch 
des letzten Abendmahles, wo man nochmal die unglaubliche Pflan-
zenvielfalt, die vielen kreativen Ideen und die Harmonie des Gartens 
auf sich wirken lassen konnte. Im ausgelegten Fotobuch, in dem die 
Entstehung des Gartens festgehalten war,  wurde offensichtlich, wie 
viele meist ehrenamtliche Arbeitsstunden und wie viel Engagement in 
diesem wunderbaren Garten stecken und was das Team um Friederike 
Köppl damals geleistet hat.

Im Biergarten des Hotels zum singenden Wirt ließen die Gartler den 
sonnigen Herbsttag bei einer Brotzeit ausklingen. Unisono war man 
der Meinung, dass der Bibelgarten jederzeit wieder einen Besuch wert 
ist, aber mit viel mehr Zeit, um die vielen Eindrücke erfassen zu kön-
nen.      -CSN-

Ausstellungen:
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Aus den Schulen

Ranzinger Heidi erneut Elternbeiratsvor-
sitzende
Elternvertreter an der Paul-Friedl-Mittelschule gewählt
Der erste Elterninformationsabend mit anschließender Wahl der Klas-
senelternsprecher und des Elternbeirats fand kürzlich an der Paul-
Friedl-Mittelschule statt. 
In diesem Jahr erhielten die Eltern kurze Informationen von den jewei-
ligen Klassenlehrkräften mit einem Überblick über die  Klassen- und 
Personalsituation, organisatorische Besonderheiten und anstehende 
Termine in verschiedenen Schulräumen. Auf den allgemeinen Teil 
mit dem sonst üblichen Bericht des Elternbeirats in der Aula wurde 
verzichtet.
Bereits im Vorfeld erfolgte eine Nominierung der Kandidaten und Kan-
didatinnen. Erfreulicherweise konnten mehr als die geforderten acht 
Elternbeiräte auf die Liste gesetzt werden.
Im Anschluss an die Wahl versammelte sich der neu gewählte Eltern-
beirat und legte die Aufgabenbereiche seiner Mitglieder fest. Als Vor-
sitzende wurde wie bereits vor zwei Jahren Heidi Ranzinger gewählt, 
als ihr Stellvertreter fungiert Gerhard Vater. Das Amt des Schriftführers 
übernimmt Agnieszka Kleszczewski, Martin Seer betreut die Kasse und 
Mitglied im Schulforum ist Annette Huber. Tanja Englmaier, Kathari-
na Harant, Martina Loibl, Xenia Schreiner, Birgit Schuhbauer und Tina 
Weber vertreten die Eltern der Paul-Friedl-Mittelschule als Beisitzer.
Rektorin Kerstin Kraft-Braumandl bedankte sich für die große Bereit-
schaft zur Mitwirkung in der Elternvertretung. Die gesamte Schulge-
meinschaft hofft, dass in den kommenden zwei Jahren viele gemein-
same Feste und Aktivitäten mit der Unterstützung des neu gewählten 
Gremiums durchgeführt werden können.  PFM

Sicher zur Schule und sicher wieder nach 
Hause
Die beiden ersten Klassen der Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau 
führten als Abschluss einer Verkehrserziehungseinheit mit ihren Klas-
senlehrerinnen H. Boxleitner und H. Melch ein Schulbustraining durch, 
um die Sicherheit auf dem Schulweg noch weiter zu erhöhen. Die 
Grundschulkinder trainierten richtiges Verhalten an der Bushaltestelle 
und am Bus. Sie wurden für die Gefahren vor, neben und hinter dem 
Bus sensibilisiert, um mögliche Gefährdungssituationen erst gar nicht 
entstehen zu lassen. HK A. König von der Polizeiinspektion Grafenau 
machte mit den Klassen eine anschauliche Übung zum „toten Winkel“ 
und jedes Kind erkannte schnell, dass es neben dem Bus eine Stelle 
gibt, an der der Busfahrer die Schüler nicht sehen kann. 
Für die anschauliche und wertvolle Trainingseinheit gebührt großer 
Dank dem neben dem Beauftragten für Verkehrserziehung Herrn Kö-
nig auch dem Busunternehmen für das Bereitstellen eines Fahrzeuges 
und eines Busfahrers.    HTS

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46
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Als Neubürger begrüßen wir:

Lutze Bastian, Riedlhütte
Nedovic Sasa, Höhenbrunn
Röske Angelika, St. Oswald

Wir gratulieren/ Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Praml Irmgard, St. Oswald

zum 80. Geburtstag:
Kesten Gerda, St. Oswald

Döringer Erika, Reichenberg

zum 90. Geburtstag:
Christl Elisabeth, St. Oswald

Erich Friedl, Riedlhütte zum 80. Geburtstag. Mit Gratulantin 
3. BGM Monika Lang.

Schreiner Elisabeth, Riedlhütte zum 90. Geburtstag. Mit 
Gratulantin 3. BGM Monika Lang.

Berta Eder, Reichenberg zum 94. Geburtstag. Mit Gratulan-
tin 3. BGM Monika Lang und Pfarrer Tobias Keilhofer..

Wir gratulieren zur Hochzeit Nina Jakob und Sebastian Köck

Weß Karl, Riedlhütte zum 90. Geburtstag. Mit Gratulantin 
3. BGM Monika Lang und Pfarrer Tobias Keilhofer..



10

Aus den Schulen

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden und  
Geschäftspartnern frohe Weihnachten  

und ein gutes neues Jahr!

Ski Verleih Franz Biebl
Saison Verleih von Oktober bis April
Kinder 40 Euro, Erwachsene 50 Euro

ebenfalls können Schneeschuhe ausgeliehen werden.
Tel. 0151 55594734, Hufau 13, 94568 St. Oswald

Ferienwohnungen Gabriele Wichtl
Böhmerwaldgasse 10

94566 Riedlhütte, Tel.08553/6090
www.ferienwohnung-wichtl.de

2 komfortable Ferienwohnungen
90 qm und 70 qm
Preis: ab 40,00 Euro
je weitere Person 8,00 Euro

Neuwahl des Elternbeirats und der Klas-
senelternsprecher an der Heinz-Theuer-
jahr-Schule Neuschönau
Zur Elternbeiratswahl begrüßte Rektorin Bettina Schopf zahlreiche El-
tern und das Lehrerkollegium zuerst im „Koishüttler-Saal“. Dorthin war 
man ausgewichen um die Mindestabstände im Innenraum bei einer 
größeren Teilnehmerzahl einhalten zu können. Anschließend folgten 
noch die Neuwahlen der Klassenelternsprecher, die im jeweiligen 
Klassenzimmer an der Heinz-Theuerjahr-Schule durchgeführt wurde.
Vor der Elternbeiratswahl, die ja nun auch in den Grundschulen für 
zwei Jahre gewählt wird, gab es Informationen zur aktuellen Perso-
nalsituation, zu den Schülerzahlen in den einzelnen Klassen und den 
Sprechstunden der Lehrkräfte. Auch über die bisher geplanten Vor-
haben und Termine während des ersten Schulhalbjahres wurden die 
Eltern in Kenntnis gesetzt.
Frau Schopf dankte dem bisherigen Elternbeirat unter der Leitung von 
Hans Rosenberger für den bereitwilligen Einsatz für alle Belange der 
Schulfamilie und den stets wohlwollenden Umgang miteinander.
Der neugewählte Elternbeirat der Heinz-Theuerjahr-Schule für die bei-
den nächsten Schuljahre setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Hans Rosenberger, stellvertretende Vorsitzende: Bian-
ca Zieringer, die Schriftführung übernimmt Tamara Schwarz und die 
Kasse verwaltet Larissa Niedermeier.
Als Beisitzer wurden Bloch Gerd, Fellner Manuel, Kleinsgütl Daniela, 
Pleintinger Tobias, Runknagel Volker und Steinhorst Axel gewählt. HTS

v.l.n.r Larissa Niedermeier, Tobias Pleintinger, Volker Runknagel, Axel 
Steinhorst, Tamara Schwarz, Bianca Zieringer und EB-Vorsitzender Hans 
Rosenberger.
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Aus den Schulen 

Wir wünschen allen Kunden und Freunden unserer Firma ein erholsames
und ruhiges Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2022

Ihr Team der H&W Group St.Oswald

Erste-Hilfe-Kurs für LLG’ler
Um anderen auch in Notfällen helfen zu können, meldeten sich eini-
ge Mittelstufenschüler des LLG zu einem freiwilligen Erste-Hilfe-Kurs 
an. Dabei lernten sie unter anderem wie man sich in Unfallsituation 
verhält, wie die stabile Seitenlage und auch die Herz-Lungen-Wieder-
belebung korrekt durchgeführt wird. Damit sind sie für den Ernstfall 
gerüstet und haben zudem eine wichtige Voraussetzung für den Er-
werb eines Führerscheins erlangt.   LLG

Tel.:
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Gemeinderatssitzung vom 28. Oktober 2021

1. Aufstellungbeschluss zur Be-
bauungsplanänderung „Höhen-
brunn“ mit Decklbatt Nr. 4          

Auf der Fl.Nr. 1035/1 ist ein Gartenschuppen 
geplant. Da sich das Grundstück außerhalb 
des Bebauungsplanes „Höhenbrunn“ befin-
det ist das Außenbereich.
Deshalb muss für diese Vorhaben der Bebau-
ungsplan geändert werden. Bauvorhaben 
wurde bereits im November 2020 schon ein-
mal beantragt und durch den Gemeinderat 
abgelehnt. Eine Errichtung auch auf der Fl.Nr. 
1034 wäre möglich. Hier wäre keine Sichtbe-
einträchtigungen der Nachbar zu befürchten. 
Die Unterschriften der Nachbar sind jetzt 
aber vorhanden.
„Der Gemeinderat beschließt  mehrheitlich 
die Änderung des Bebauungsplanes „Höhen-
brunn“ mit Deckblatt Nr. 4. Die Änderungen 
sind von einem Architekten durchzuführen und 
die Kosten sind vom Bauwerber zutragen.“

2.  Folgenden Bauanträgen 
wurde einstimmig zugestimmt.

 Tekturantrag zur Errichtung einer 
Außenboxanlage auf der Fl.Nr.  2007/1 in 
Riedlhütte          

 Bauantrag zum Neubau eines 
Schuppens und Gartenhauses auf der Fl.Nr. 
624/2 in Siebenellen          

3. Bestellung eines Datenschutz-
beauftragten und dessen Stell-
vertreter          

Zum 25.05.2018 ist die neue Datenschutz-
grundverordnung in Kraft getreten.
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 23.05.2018 
wurden Verwaltungsobersekretär Peterek 
Florian zum Datenschutzbeauftragten und 
der Verwaltungsangestellte Hr. Eider Simon 
zu dessen Stellvertreter bestellt.
Jedoch können diese Tätigkeiten auf Grund 
der immer weiter steigenden Komplexität 
nicht mehr vollumfänglich von den beiden 
Mitarbeitern ausgeführt werden.
Daher wurde bereits eine Vereinbarung mit 
der ILE Ilzer Land auf Übernahme, der Aufga-
ben als Datenschutzbeauftragter, getroffen.
Der Beschluss vom 25.05.2018 ist daher auf-
zuheben und über die neue Bestellung ist 
noch vom Gemeinderat Beschluss zu fassen.

Der bisherige Datenschutzbeauftragte Pete-
rek Florian soll künftig als stellvertretender 
Datenschutzbeauftragter und erster An-
sprechpartner in der Gemeinde eingesetzt 
werden.
„Der Gemeinderat hebt den Beschluss zur Be-
stellung der Datenschutzbeauftragten vom 
23.05.2018 einstimmig auf und bestellt den 
Ilzer Land e.V., aktuell vertreten durch Hr. 
Volker Ernst zum Datenschutzbeauftragten 
für die Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte und 
Verwaltungsobersekretär Florian Peterek zum 
Stellvertreter und Ansprechpartner innerhalb 
der Gemeinde.“

4. Jahresrechnung 2020          
4.1. Bericht Rechnungsprüfung 2020          
Die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 
2020 wurde durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss in der Zeit vom 28.09.2021 - 
08.10.2021 in 3 Sitzungen geprüft. 
Die Schlussbesprechung fand am 19.10.2021 
im Sitzungssaal des Rathauses St.Oswald 
statt.
Der stellvertretende Vorsitzende des Rech-
nungsprüfungsausschusses Matthias 
Häusler berichtet über das Ergebnis der 
Rechnungsprüfung.
Die Verwaltung hat zu den einzelnen Prü-
fungsfeststellungen der Rechnungsprüfer 
Stellung genommen, soweit die Feststellun-
gen nicht bereits in der Schlussbesprechung 
geklärt werden konnten.
4.2. Feststellung und Entlastung der 

Jahresrechnung 2020          
Der 2. Bürgermeister Waiblinger übernimmt 
die Sitzungsleitung.
Die Jahresrechnung 2020 schließt im  
VerwHH in Einnahmen und Ausgaben mit 
6.530.420,80 € und im VermHH in Einnah-
men und Ausgaben mit 2.435.927,46 €.
Es haben sich keine Prüfungsfeststellungen 
ergeben, die einer Entlastung der Jahresrech-
nung entgegenstehen.
a.)  „Die Jahresrechnung 2020 wird 
im VerwHH in Einnahmen und Ausgaben mit 
6.530.420,80 € und im VermHH in Einnahmen 
und Ausgaben mit 2.435.927,46 € einstimmig 
festgestellt.“
Nachdem die Entlastung dem ersten Bürger-
meister ausgesprochen wird, ist dieser bei 
der Beschlussfassung als „persönlich 

beteiligt“ anzusehen, so dass er an der Ab-
stimmung nicht teilnehmen kann. Diese wird 
durch den zweiten Bürgermeister Waiblinger 
Andreas vorgenommen.
b.) „Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig die Entlastung der Jahresrechnung 
2020.“

5. Antrag der Anwohner am Dorf-
anger Höhenbrunn          

Am 20.10.2021 ist ein Antrag der Anwohner 
des Dorfangers in Höhenbrunn eingegangen.
In den Jahren 1978 bis 1984 wurde im Zuge 
der Flurbereinigung in der Dorfmitte Höhen-
brunn auch Anger genannt, einige Bäume 
gepflanzt. Im Laufe der Jahre haben diese 
eine stattliche Höhe und auch Pflegeauf-
wand erreicht.
Die Anwohner bitten um die Erlaubnis mit 
Tatkraft und finanzieller Unterstützung durch 
den Kapellenverein die beiden Bäume vor der 
Kapelle zu fällen und etwas weiter zurück von 
der Straße und Laterne dennoch einladend 
und zugehörig zum Eingangsbereich der Ka-
pelle, pflegeleichte niederstammwachsende 
Kugelbäume zu pflanzen.
Außerdem wird um die Erlaubnis gebeten die 
hinter der Kapelle befindliche Linde zu fällen 
und durch eine vom Straßenrand weiter zu-
rückgesetzte, mit genügend Abstand zur Ka-
pelle, immergrüne Säulenzypresse zu erset-
zen. Den Baum rechts hinter der Kapelle und 
die weiter nach unten Richtung Sandplatz 
befindlichen Sträucher zu kürzen.
Begründet wird der Antrag aufgrund des er-
höhten Pflegeaufwands, wie das „Aufrechen“ 
und Entsorgen von Laub.
Die Lindenbäume am Dorfanger stehen unter 
Naturschutz und dürfen nicht gefällt werden. 
Die anderen Bäume und Sträucher stehen 
nicht unter Naturschutz.
GR Urban möchte wissen, ob mit dem Vorge-
hen alle Anwohner einverstanden sind. Bgm. 
Schwankl erklärt, dass man davon ausgehe, 
schließlich wurde der Antrag von zwei Fa-
milien unterzeichnet und das Projekt soll in 
Zusammenarbeit mit dem Kapellenverein 
erfolgen.
GR Watzl wies daraufhin, dass Säulenzyp-
ressen keine heimischen Pflanzen seien. Er 
würde pflegeleichte, einheimische Pflanzen 
bevorzugen. Bgm. Schwankl sagte zu, die 
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Gemeinderatssitzung vom 28. Oktober 2021 / Wo ist es

Art der Bepflanzung mit den Antragstellern 
abzusprechen.
„Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Fäl-
lung der Bäume sowie der Sträucher und den 
Pflegemaßnahmen zu. Neue Bäume dürfen 
gepflanzt werden. Die unter Naturschutz ste-
henden Bäume dürfen nicht gefällt werden.“ 

6. Bewerbung Kulturmobil 2022          
Im Sommer 2022 wird das Kulturmobil des 
Bezirks wieder durch Niederbayern touren 
und seine Bühne auf Dorf- und Marktplät-
zen, aufklappen. Für die künstlerische Qua-
lität und verlässliche Kooperation bürgt wie 
gewohnt das Kulturreferat des Bezirks Nie-
derbayern. Mit dem Kulturmobil kann den 
Bürgerinnen und Bürgern professionelle dar-
stellende Kunst angeboten werden.
Die Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte hat sich 
für die Tour 2022 beworben und die folgen-
den Termine ausgewählt: 09./10.07.2022 
oder 16./17.07.2022
Die Termine wurden bewusst bereits im Juli 
gewählt, weil hier kurz vor den Ferien die 
Einheimischen noch nicht im Urlaub sind 
(und unseres Erachtens sind das die meist 
anwesenden Besucher). Außerdem sind zu 
diesen Terminen auch schon einige Bundes-
länder in den Ferien.
Spielort ist bei Schönwetter der Dorfplatz 
St. Oswald  - Schlechtwettervariante wieder 
Feuerwehrhaus Riedlhütte - Reichenberg. 
Auf dem Spielplan steht das Theater „Die 
Geschichte vom Un – geheuer“ von Lena 
Hach (17.00 Uhr) und die Komödie „Extra-
wurst“ von Dietmar Jacobs und Moritz Ne-
tenjakob (20.00 Uhr).
Der Eintritt ist auch 2022 wieder frei. Das 
Projekt KULTURmobil wird zum größten 
Teil vom Bezirk Niederbayern finanziert. Die 
Gemeinde hat sich mit einem Beitrag von  
700,- € zu beteiligen.
Wie in der Vergangenheit üblich wird hier 
wieder ein Sponsor gesucht werden. 
„Der Gemeinderat ist einstimmig mit der 
Bewerbung für das Kulturmobil 2022 
einverstanden.“ 

7. Antrag der Waldbesitzerverei-
nigung wegen Holzabfuhr auf 
der Fl.Nr. 2008/2          

Die Waldbesitzervereinigung ist beauftragt 
auf der Fl.- Nr. 2038, Gmkg. St. Oswald

Käferholz zu entfernen, welches auch drin-
gend im Sinne des Forstschutzes nötig ist. 
Als Holzlagerplatz steht die Fl.- Nr.: 2008 
zur Verfügung, auf welchem das Holz aber 
nur kurzzeitig gelagert werden kann. Dieser 
Lagerplatz ist auch der einzig praktikable 
Holzlagerplatz für das ganze nördlich an den 
Nationalpark grenzende Privatwaldgebiet. 
Um diesen Lagerplatz zu erreichen muss die 
Zufahrt über die Fl.- Nr.: 2008/2 erfolgen. 
Dieser Gemeindeweg ist jedoch zu schmal. 
Es wird daher beantragt eine Lösung herbei-
zuführen, welche künftig eine unbeschwerte 
Holzabfuhr ermöglicht. 
„Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur 
Kenntnis und beauftragt einstimmig Bürger-
meister und Verwaltung Lösungsmöglichkei-
ten zu erarbeiten.“

8. Sonstige Berichterstattung          
Bgm. Schwankl erstattet dem Gemeinderat 
über folgende Angelegenheiten noch Bericht: 
- SRK Glasersteig:
Auch die Baumaßnahme im Abwasserbereich 
liegt gut in der Zeit. Das RÜ wurde bereits fer-
tiggestellt. Anfang November wird der Stau-
raumkanal angeliefert.
- Fräse für Schmalspurtraktor:
Die neu angeschaffte Fräse für den Schmal-
spurtraktor wurde angeliefert und steht für 
die kommende Wintersaison bereit.
-Wasserrohrbrüche:
Die Ertüchtigung 
der Infrastruktur 
im Bereich Wasser 
ist derzeit eine der 
wichtigsten Aufga-
ben der Gemeinde. 
In Reichenberg und 
Riedlhütte gab es in 
letzter Zeit wieder 
riesige Wasserver-
luste, welche bei 
ca. 35 % liegen. Der 
bayernweite Durch-
schnitt liegt bei 18 
bis 20%. Ein Wasser-
rohrbruch folgt dem 
Nächsten. Die teil-
wiese 60 bis 65 Jahre 
alten Leitungen sind 
teilweise mit Lö-
chern von der

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

Dicke eines kleinen Fingers durchzogen. So-
lange die Leitungen unter der Erde liegen, 
hält der Rost durch den Dreck. Legt man die 
Leitungen frei, platzen die Rostbeulen und 
hinterlassen die Löcher. 
- HB Reichenberg:
Die PE – Rohre wurden bereits geliefert und 

eingebaut. Diese 
müssen nun noch 
verschweißt, an 
den HB St. Oswald 
und an Waldwas-
ser angebunden, 
desinfiziert und 
mit Wasser befüllt 
werden. Nach der 

Überfüllung ist außer dem Erdhügel und der 
Betonmauer nicht mehr viel zu sehen. Mit 
einer Fertigstellung ist bis Ende November 
zu rechnen. Dann kann der HB Reichenberg 
wieder ans Netz gehen. Durch die eingebau-
te Hochdruckpumpe können nun zusätzlich 
ca. 40 Häuser mit gemeindeeigenem Wasser 
versorgt werden, wo bisher Waldwasser be-
zogen werden musste.

Wo ist es?

Auflösung November: Bienstand
Aufgrund des Platzmangels in der Dezember 
Ausgabe erscheint das nächste erst wieder 
im Januar ebenso Wias früher war.
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Aus der Schule / Aus dem Kindergarten

Der Bayerische Wald-Verein – Sektion Spiegelau 
wünscht Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 2022.

Die Vorstandschaft.

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Neue Schülersprecher am LLG
Auch in diesem Jahr durften die Schülerinnen und Schüler des LLG bei 
der Wahl der Schülersprecher wieder gelebte Demokratie kennenler-
nen. Zum einen wurde jedem Schüler die Gelegenheit gegeben, sich 
um das Amt zu bewerben und aktiv an der Schulentwicklung teilzuha-
ben. Zum anderen konnten aber auch alle Gymnasiasten ihre Stimme 
direkt für ihren/ihre Wunschkandidaten/in abgeben. Selbst eine Art 
„Wahlkampf“ gab es, da die Kandidaten sich auf selbst gestalteten 
Plakaten in der Aula vorstellten. Die neuen Schülersprecher Katharina 
Denk (Q11), Johannes Moritz (10a) und Jonas Scheibelberger (6a) so-
wie deren Stellvertreter Veronica Schießl (9b), Clemens Kammermeier 
(10a) und Hannah Watzl (8a) freuen sich nun auf ihre Aufgaben und 
wollen diese als Team im Sinne der Schülerschaft meistern.            LLG

Mit 3K gelingt die traditionelle St. Mar-
tinsfeier

Klosterspatzen, Kindergottesdienst-
gruppe und der Kindergarten St. Oswald 
feiern zusammen in der Kirche „Wie 
Sankt Martin sein.“ 
Es dunkelte bereits als Diakon Peter Bo-
sanyi in der Klosterkirche den Wortgot-
tesdienst einleitete. Die Klosterspatzen 
mit Simone Watzl begrüßten alle Anwe-

senden mit dem Lied „Wenn am Himmel Sterne funkeln“. Die Kinder-
gottesdienstgruppe mit Therese Mannichl spielte die Martinslegende 
und beim Fingerspiel für alle, war auch das Team des Kindergartens 
mit Jessica Klink dabei. Alle Kinder wurden in den jeweiligen Gruppen 
integriert und hatten sichtlich Freude beim Mitwirken. Im Anschluss 
wartete vor der Kirche bereits St. Martin (Marie Einberger) auf seinem 
Ross auf die Kinder mit ihren leuchtenden Laternen. Er ritt voran und 
führte die singenden Gruppen zum Kindergarten.
Dort wurden seitens des Elternbeirats die gesegneten, selbstgebacke-
nen Martinsgänse verteilt und geteilt und für die Kindergartenkinder 
gab es im Freien noch ihre „private“ (coronabedingt) St. Martinsfeier 
mit Kinderpunsch. Ein gelungenes kleines, aber feines Fest. Vielen 
Dank an alle Beteiligten, Mitwirkenden, Organisatoren, Helfer und 
das Team des Kindergartens und natürlich an unsere Kinder. Diese Ge-
meinschaften erhalten unsere Traditionen und tragen zur Freude aller 
bei.      EU
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Aus der Ferienregion / Aus der Gemeinde

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Peter Schwankl - Bürgermeister - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Judith Gaschler - Kasse  - 30
judith.gaschler@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Geschäftsstelle/Bauamt -29
simon.eider@sankt-oswald-riedlhütte.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Bürgerversammlung 2021
Aufgrund der derzeitigen Epidemielage wur-
de bisher auf das Abhalten der turnusmäßi-
gen Bürgerversammlung verzichtet. Nach 
Art. 120b Abs. 1 GO sind, sofern im Jahr 2021 
keine stattgefunden haben, Bürgerversamm-
lungen bis zum 31.03.2022 nachzuholen. 
Die Bürgerversammlung findet voraussicht-
lich Mitte Februar statt. 
Eine gesonderte Einladung wird hierzu noch 
erfolgen. Wir hoffen, dass sich die Lage bis zu 
diesem Zeitpunkt wieder entspannt hat und 
viele Bürgerinnen und Bürger das Angebot 
ohne größere Einschränkungen wahrnehmen 
können. 

Bürger Telefon Krebs

ist ein bayernweiter und kostenfreier Telefon-
service zum Thema Krebs. 0800 85 100 80.
Beratungszeiten: MO-FR 8.30 - 12.30 Uhr
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Der SPD-Ortsverband St. Oswald-Riedlhütte 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern der Ge-

meinde St.Oswald-Riedlhütte

Frohe Weihnachten
und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr.

Wir möchten uns ganz herzlich für Euer Vertrauen und euere 
Unterstützung bedanken.

Wir wünschen Euch nur das Beste für 2022, bleibt gesund und 
unterstützt unsere Heimat.  

Wir sind immer für euch da, sprecht uns an.

2. Bürgermeister Andreas Waiblinger
 

Gemeinderäte Stefan Büttner und Christian Sterr
 

Ortsvorsitzender Josef Tauscher 
sowie die gesamte Vorstandschaft

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Der richtige Umgang mit dem Handy
Das Programm Prävention im Team (PIT), ein Programm zum sozia-
len Lernen und zur Kriminalprävention im Jugendalter, bei welchem 
die Schüler, die Lehrer, aber auch das Elternhaus eine zentrale Rolle 
spielen, wird seit Jahren in unterschiedlichen Klassenstufen an der 
Staatlichen Realschule Grafenau durchgeführt, immer unterstützt und 
begleitet von der Polizei, deren Anliegen es ist, junge Menschen lang-
fristig vor Straftaten zu schützen. 
Und so standen für die Schülerinnen und Schüler der fünften Jahr-
gangsstufe unter dem Motto „DEIN Smartphone, DEINE Entscheidung“ 
besondere Stunden auf dem Stundenplan, durchgeführt von Herrn 
Alexander König von der Polizeiinspektion Grafenau. Die Wichtigkeit 
einer solchen Veranstaltung liegt auf der Hand: Denn so gut wie alle 
Kinder in diesem Alter besitzen bereits ein Smartphone – eine Auf-
klärung über die Chancen, den Nutzen und besonders über die Ge-
fahren findet jedoch oft nicht statt. Herr König informierte deshalb 
ausführlich über möglichen persönlichen Schutz, aber auch über den 
technischen Schutz beim Umgang mit dem Gerät. Denn so hilfreich ein 
Smartphone im Alltag sein kann, so gibt es angesichts der vielen Mög-
lichkeiten, die es bietet, einiges zu beachten. 
Thematisiert wurden in diesem Zusammenhang auch Fälle von „Cy-
bergrooming“ – so nennt man den sexuellen Missbrauch von Kindern 
und Jugendlichen per Internet. Herr König schilderte den Kindern 
eindrücklich einen solchen aktuellen Fall aus Niedersachsen, bei dem 
ein dreizehnjähriges Mädchen von einem erwachsenen Mann über 
die App „Snapchat“ kontaktiert wurde und bei einem anschließenden 
Treffen missbraucht wurde. 
Datenschutz und Jugendschutzbestimmungen waren weitere The-
men des Vortrags. So unterliegen viele Apps, wie zum Beispiel auch 
„WhatsApp“, einer Altersbegrenzung – erlaubt sind diese offiziell erst 
ab 16 Jahren. Aber auch Straftaten, die in Zusammenhang mit dem 
Versenden von Bildern oder strafrechtlich relevanten Videos stehen, 
kamen zur Sprache. Als Straftat gilt aber auch schon, wenn sich auf 
dem Smartphone Dateien mit sexuellem bzw. pornografischen Inhalt 
oder Gewaltdarstellungen befinden. Und obwohl Jugendliche erst ab 
14 Jahren strafmündig werden, können solche Straftaten dennoch 
unangenehme Folgen haben. Die Schülerinnen und Schüler zeigten 
sich sichtlich beeindruckt, all diese Infos aus erster Hand, von einem 
„echten“ Polizisten zu erhalten. Und so konnte das Ziel der Veranstal-
tung - die Kinder und Jugendlichen für den richtigen Umgang mit dem 
Smartphone zu sensibilisieren und vorbeugend tätig zu werden – hof-
fentlich erreicht werden.     Foto/Text: RSG

Aus den Schulen
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100-jähriger Kalender

100-jähriger Kalender im Dezember
01.  Regen und Schnee fallen
02.  Noch Schnee
04.  Es hellt auf
05.  Es regnet den ganzen Tag, so dass Schnee schmilzt
08.  Regen
09.  Ein warmer Tag
10.  Regen
11.  Ein sehr schöner Tag
12.  Wolkig
13.  Regen
10.-18.  Trübes Wetter
20.  Ein frostiger Tag
30.  Ein sehr kalter und ungemütlicher Tag
31.  Regen

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2021; Stephan Wild)

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.deHeizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35
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Aus den Schulen / Aus dem Kindergarten

Pocherstrasse 8, 94566 Riedlhütte  Tel: 08553-2713    www.praxis-riedlhuette.de    Schönangerstrasse 4, 94556 Neuschönau Tel: 08558 - 736

Fünftklässler des LLG auf Klassenfahrt
Endlich war es so weit. Das LLG konnte – nach einer coronabedingten 
Pause – seine lange Tradition der Kennenlerntage wieder aufnehmen 
und mit den fünften Klassen eine mehrtägige Schulfahrt durchführen, 
die das Einleben an der neuen Schule erleichtern und die Klassenge-
meinschaft stärken soll. Kurz vor den Herbstferien machte man sich auf 
nach Landshut. Zwei Tage lang stand die Geschichte der niederbaye-
rischen Herzogsstadt auf dem Programm. Neben einer Stadtführung 
mit Besichtigung des beeindruckenden Prunksaales im Rathaus, stand 
auch die Martinskirche, das Wahrzeichen der Stadt mit dem höchsten 
Backsteinturm der Welt auf dem Programm. Nicht fehlen durfte na-
türlich die majestätisch über der Stadt thronende Burg Trausnitz, die 
Stammburg der Wittelsbacher. Mit zeitgenössischer Kunst wurden die 
Kinder in der Heilig-Geist-Kirche konfrontiert, die heute als Ort für Aus-
stellungen der Museen der Stadt Landshut genutzt wird. 
Trotz des straffen Rahmenprogramms blieb an den Abenden genügend 
freie Zeit in der Jugendherberge. Spannende Kickerturniere, Tischten-
nis, Bewegungsspiele im Freien und Gemeinschaftsspiele in den Auf-
enthaltsräumen sorgten für Spaß. Ein besonderes Highlight dabei war 
der Auftritt des Hofzauberers Christoph, der sein Publikum in ungläu-
biges Staunen versetzte. Am Morgen des dritten Tages mussten leider 
schon wieder die Koffer gepackt werden. Für die meisten Teilnehmer 
war die Zeit des kurzweiligen Ausfluges viel zu schnell verflogen. Sie 
durften wieder das erleben, was ein Leben lang von der Schulzeit in 
der Erinnerung haften bleibt: einen mehrtägigen Schulausflug.  LLG

Neuwahlen beim Elternbeiat und Förder-
verein des Kindergartens St. Oswald
Das ehrenamtliche Engagement im Kiga St. Oswald ist trotz der 
schwierigen Zeit lobenswert. Darüber freuen sich auch unsere Kinder. 
Der beste Beweis dafür war unsere St. Martinsfeier. Die Organisation 
dahinter, egal welche Gruppe(n) es betraf, war lobenswert.
Daher bedankt sich Jessica Klink im Namen des ganzen Kindergarten-
teams recht herzlich bei denjenigen, die sich bei der Wahl im Oktober 
zur Verfügung gestellt haben und für die nächste Periode sowohl im 
Elternbeirat als auch im Förderverein des Kindergartens St. Oswald 
tätig sind.
Im Folgenden sind dies, für den Elternbeirat (von links hinten begin-
nend / links vorne beginnend)

Martina Biebl - Kasse; Kerstin Simmet - Beisitzerin; Christian Simmet 
- 2. Vorstand; Michael Theuerjahr - 1. Vorstand; Nina Köck - Schriftfüh-
rerin; Manuela Gassler - Beisitzerin; Eva Joachimstaller - Beisitzerin; 
Susanne Friedrich - Beisitzerin; Nina Hauser - Kassenprüfung (fehlt auf 
Foto)
und für den Förderverein (von links hinten beginnend / links vorne 
beginnend)

Dr. Volker Runknagel - Kasse; Christian Simmet - 2.  Vorstand; Micha-
el Theuerjahr - 1. Vorstand; Eva Joachimstaller - Kassenprüfung; Nina 
Köck - Schriftführerin     
EU
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120 Jahre im Dienst für den Nächsten
Persönlichkeiten, die sich über einen längeren Zeitraum bei der Frei-
willigen Feuerwehr engagieren, können mit einer staatlichen Aus-
zeichnung, dem Feuerwehr-Ehrenzeichen, geehrt werden. Der Frei-
staat Bayern hat deshalb das Ehrenzeichen für 25 und 40 Jahre aktiven 
Dienst eingeführt. 22 Feuerwehrdienstleistende aus den KBM Berei-
chen Robert Stöckl (Stadtgebiet Grafenau) und Armin Heyn (Gemein-
den Neuschönau, St.Oswald - Riedlhütte und Spiegelau), wurden für 
25 und 40 jährigen Dienst ausgezeichnet.
Zum Ehrenabend, der Jubilare im Gasthof „Knödl - Weber“ in Lich-
teneck, konnte der zuständige Kreisbrandmeister Robert Stöckl mit der 
stellvertretenden Landrätin Helga Weinberger, Kreisbrandrat Norbert 
Süß, Kreisbrandinspektor Thomas Thurnreiter und die Kreisbrandmeis-
ter Armin Heyn und Thomas Mayer mehrere Ehrengäste begrüßen. 
Auch die Bürgermeister Alexander Mayer (Stadt Grafenau) Alfons Schi-
nabeck (Gde. Neuschönau) Karlheinz Roth (Gde. Spiegelau), ließen 
es sich nicht nehmen, ihre „Feuerwehrjubilare“ zu beglückwünschen. 
„Wie doch die Zeit vergeht. In den 25 und 40 Jahren aktiven Dienst, für 
den ihr heute die Ehrung erhaltet, habt ihr Euch im außerordentlichen 
Maße für die Allgemeinheit verdient gemacht,“ merkte Kreisbrand-
meister Stöckl an.
Bürgermeister Alexander Mayer würdigte in seinem Grußwort die eh-
renamtlichen Verdienste der Jubilare. „Es sei heutzutage keine Selbst-
verständlichkeit was ihr in 25 oder 40 Jahren für die Bürgerinnen und 
Bürger geleistet habt. Es ist mir eine große Ehre bei dieser Ehrung da-
bei zu sein,“ so der Bürgermeister. 
Landrätin Helga Weinberger überbrachte die Glückwünsche des Kreis-
tages und zeigte sich „Stolz auf die Landkreiswehren“. „Die Feuerweh-
ren leisten eine unschätzbare und wertvolle Arbeit für die Bevölke-
rung unserer Ortschaften. Heute werden mit sechs, für 25 Jahre und 
16 Feuerwehrmänner für 40 Jahre aktive Dienstzeit geehrt. Das sind 
zusammen 790 Jahre Dienst für den Nächsten und Hilfe für Notleiden-
de in unserem Landkreis und das ist aller Ehren wert,“ erinnerte Frau 
Weinberger.
„Die Ehrenzeichen haben nur einen geringen Materialwert. Aber die 
Wertschätzung die hinter diesem „Symbol“ steht ist unschätzbar,“ er-
klärte Kreisbrandrat Norbert Süß
Bei der anschließenden Verleihung, die Landrätin Helga Weinberger 
und Kreisbrandrat Norbert Süß durchführten, sorgten die Kreisbrand-
meister Robert Stöckl und Armin Heyn mit einer kurzen Laudatio zu 
jedem Jubilar, für eine besonders würdige Atmosphäre.
Aus der Gemeinde St.Oswald -Riedlhütte wurden Thomas Strohmeier, 
Ludwig Höcker und Thomas Mayer mit dem goldenen Ehrenzeichen 
geehrt.
Thomas Strohmeier leistet 40 Jahre seinen aktiven Feuerwehr-
dienst bei der FF Höhenbrunn. Neben dieser pflichtbewussten Aufga-
be ist Strohmeier als langjähriger Kassier beim Feuerwehrverein eine 
tragende Säule bei der FF Höhenbrunn.
Ludwig Höcker ist seit 40 Jahre bei der FF Guglöd als Feuerwehr-
dienstleistender tätig. Neben dem Tagesgeschäft der aktiven Wehr 
zeichnet sich Höcker durch sein Pflichtbewusstsein aus. Der heutige

Gerätewart ist als jahrzehntelanger Vorsitzender der FF Guglöd nicht 
nur für die FF Guglöd sondern auch für die Dorfgemeinschaft eine au-
ßerordentlich wichtige Persönlichkeit.
Kreisbrandmeister Thomas Mayer leistet seit 40 Jahren aktiven 
Feuerwehrdienst in der Gemeinde St.Oswald – Riedlhütte, sowie dem 
Landkreis Freyung -Grafenau. KBM Mayer war 26 Kommandant der 
FF Riedlhütte und ist somit der Dienstlängste sowie der letzte Kom-
mandant der FF Riedlhütte. Hierbei hat Thomas Mayer u.a maßgeblich 
bei der Erstellung des Gefahrgutzuges des Landkreises mitgewirkt. 
Seit 22 Jahren bekleidet er das Amt des Kreisbrandmeisters. Sein Zu-
ständigkeitsbereich ist das gesamte Landkreisgebiet mit dem Fachbe-
reich „Öffentlichkeitsarbeit, Medien und seit 2016 zusätzlich die THL 
Ausbildung im Landkreis Freyung – Grafenau. Im April 2019 wurde 
Kreisbrandmeister Thomas Mayer von Landrat Sebastian Gruber zum 
„Örtlichen Einsatzleiter“ bestellt. Seine Aufgabe ist hierbei die verant-
wortliche Abarbeitung von Großschaden- bzw. Katastrophenlagen im 
Landkreis Freyung – Grafenau.
Musikalisch Umrahmt wurde die Veranstaltung von Florian Köhl, der 
mit seinen lustigen Beiträgen für eine angenehme Atmosphäre sorgte.
      TM

Aus den Vereinen
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den könnte. Nach kurzer Diskussion wurde 
einstimmig beschlossen, dass man 500,00 € 
spendet. Nachdem von den Landesverbän-
den der Feuerwehren in Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz Spendenkonten für die 
vom Hochwasser betroffenen Feuerweh-
ren eingerichtet wurden haben wir jeweils 
250,00 € überwiesen.
Angeregt wurde auch, ob man nicht ein 
Grillfest am bzw. im Feuerwehrhaus für die 
Aktiven und speziell für die ausgeschiedenen 
Aktiven und Vorstands- und Verwaltungsrats-
mitglieder, Ehrenmitglieder und Jugendfeu-
erwehr ausrichten könnte. Das Grillfest wurde 
bereits im August abgehalten und wurde zur 
Freude aller, vor allem der älteren und ausge-
schiedenen aktiven nach der langen Zeit der 
Entbehrungen sehr gut angenommen. 
Die neu gewählte Kassenwartin Dagmar 
Czernoch gab einen kurzen Bericht über die 
wichtigsten Einnahmen und Ausgaben. Coro-
nabedingt beschränkten sich die Einnahmen 
auf die Mitgliederbeiträge mit denen die lau-
fend anfallenden Ausgaben jederzeit begli-
chen werden konnten. Die Kassenprüfer Josef 
Resch und Klaus Schrödinger haben die Kasse 
geprüft und diese für in Ordnung befunden. 
Die Entlastung der Kassenwartin und der Vor-
standschaft erfolgte einstimmig.
Der 1. Kommandant Detlef Schwankl hat auf 
die schwierige Zeit während des Lockdowns 
verwiesen, wo alle feuerwehrtechnischen 
Aktivitäten der aktiven Mannschaft einge-
stellt bzw. auf ein den Vorschriften entspre-
chendes Maß zurückgefahren werden muss-
te. Mittlerweile werden wieder Übungen 
abgehalten. Die Übungsbeteiligung hält sich 
momentan in Grenzen und sollte alsbald 
wieder deutlich hochgefahren werden. Si-
cherlich haben Probleme und Missverständ-
nisse bei einigen Kameraden für Ärger und 
Verstimmung gesorgt. Diese Schwierigkeiten 
müssten nun aber beseitigt sein. Was das 
Einsatzgeschehen betrifft gibt es keine Be-
anstandungen. 2021 wurde in der Gemeinde 
begonnen die Feuerwehren mit einheitlicher 
Schutzkleidung auszustatten, wovon bereits 
9 vollständige Garnituren im Einsatz sind. In 
die Coronazeit fiel auch die Lieferung des LF 
20 KatS, dass vom Bund im Rahmen des Kata-
strophenschutzes bei uns stationiert wurde. 
Das vorhandene TSF ist jetzt bei der 

Mitgliederversammlung 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Riedlhütte e.V.
Willi Waldhauser zum Ehrenmit-
glied ernannt

Bei der kürzlich stattgefundenen Mitglieder-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Riedlhütte e.V. konnte der 1. Vorsitzende 
Werner Gollis neben dem 2. Bürgermeister 
Andreas Waiblinger, Gemeinderat David Segl, 
die Ehrenmitglieder Riedl Willi, Gollis Elisa-
beth, Lang Monika (3. Bürgermeisterin) und 
den Ehrenkassenwart Josef Resch, Herrn KBM 
Armin Heyn und den ehemaligen KBM Josef 
Eichinger recht herzlich begrüßen. Ein herz-
licher Gruß ging auch an die Kameradinnen 
und Kameraden der aktiven Mannschaft mit 
ihrem 1. Kommandanten Detlef Schwankl der 
Jugendfeuerwehr mit ihrem Jugendwart Ale-
xander Schwankl, dem 1. Vorsitzenden des 
Fördervereins Riedlhütte-Reichenberg e.V. 
Thomas Jachmann und dem frisch gewählten 
1. Vorsitzenden der Feuerwehr Reichenberg 
e.V.  Tobias Seidl verbunden mit einem Glück-
wunsch zur Wahl und auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit beider Vereine. 
In seinem Tätigkeitsbericht ging der 1. Vor-
sitzende nochmal kurz auf die Neuwahlen 
2020 ein, die wenige Tage vor dem erneuten 
Lockdown durchgeführt werden konnten. 
Erfreulich war in diesem Zusammenhang, 
dass vier Frauen in den Vorstand und Ver-
waltungsrat gewählt wurden und somit das 
Gremium gut besetzt ist mit Frauen. Leider 
konnte coronabedingt erst im Juli 2021 die 
konstituierende Sitzung des neuen Vorstands 
und Verwaltungsrates stattfinden. Nachdem 
bereits die Weihnachtsfeier 2020, der Fa-
schingsball 2021 und zu guter letzt auch das 
Sonnwendfeuer abgesagt werden musste, 
war zumindest rückblickend vereinsmäßig 
nicht viel geboten. Für die kommenden Mo-
nate wäre neben einer Weihnachtsfeier am 
18. Dezember auch ein Faschingsball am 11. 
Februar 2022 geplant sofern es coronabe-
dingt möglich ist. 
Der 1. Kommandant Detlef Schwankl hat an-
geregt ob man für die Feuerwehren im Hoch-
wasserkatstrophengebiet nicht etwas Spen-

Feuerwehr Guglöd im Einsatz. Zur Ersatzbe-
schaffung unseres 35 Jahre altes TLF gibt es 
nichts Neues. Wenn man von einem realisti-
schen Anschaffungszeitraum von 2 bis 4 Jah-
ren ausgeht, geht das TLF dann auf die 40 zu 
und kann kurzfristig zu einem Fahrzeugaus-
fall führen. Der Personalstand unserer Wehr 
Riedlhütte-Reichenberg bleibt nahezu gleich 
und unterliegt den ganz normalen Schwan-
kungen. Zum Schluss bedankte sich der 1. 
Kommandant beim 1. und vor allem auch 2. 
Bürgermeister, den Gemeinderäten, Bauhof, 
Verwaltung, der Kreisbrandinspektion den 
Vereinen und der aktiven Mannschaft für die 
gute Zusammenarbeit.
Der Jugendwart Alexander Schwankl hat 
darauf verwiesen, dass bereits wieder 8 
Jugendübungen unter Beachtung der Hy-
gienevorschriften abgehalten wurden. Die 
Übungen waren sehr gut besucht. Im Sep-
tember fand ein Besuch mit 16 Jugendlichen 
und Betreuern im Erlebnispark Geiersthal 
statt. Beim Kartfahren, Laser Tag, Dart und 
Billard und einem gemeinsamen Abendes-
sen hatten alle Jugendlichen einschließlich 
der Betreuer reichlich Spaß. Diesen großar-
tigen Ausflug ermöglichte der Förderverein 
Riedlhütte-Reichenberg, der mit Hilfe einer 
Spende aus der Walter Frank Stiftung, sowie 
dem Gewinn aus einem Wettbewerb der 
VR-Bank finanziert wurde. Der Jugendwart 
bedankte sich beim Förderverein und Herrn 
Walter Frank, der persönlich anwesend war, 
für die finanzielle Unterstützung. 
Die Verantwortliche der Kinderfeuerwehr 
Riedlhütte-Reichenberg Ramona Schwankl 
hat berichtet, dass zum 01.01.2020 11 Kin-
der, 7 Jungs und 4 Mädels in der Kinderfeuer-
wehr waren. 17 Termine waren 2020 geplant. 
Nach einem Kinobesuch und Faschingsparty 
stoppte der Lockdown bis auf weiteres alles. 
Um den Kontakt zu den Kindern nicht ganz 
zu verlieren wurde ein Malwettbewerb zum 
Thema „Mein schönstes Erlebnis in der Kin-
derfeuerwehr“ abgehalten. Die Kinder mal-
ten zu Hause. Die Jury votete per Whats App 
und die Sieger bekamen ihre Geschenke zu 
Hause vor der Türe mit Abstand überreicht. 
2021 haben wir die Kinder aufgefordert zu 
Hause Osterschmuck zu basteln. Dieser wur-
de dann unter Einhaltung der Hygienevor-
schriften an einen großen Strauß vor dem 

Aus den Vereinen
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Gerätehaus gehängt. Seit Juni 2021 dürfen 
nun wieder Gruppenstunden abgehalten 
werden. Seitdem wird fleißig für das Kinder-
flämmchen trainiert. Das Fest zum 5-jährigen 
Bestehen der Kinderfeuerwehr wurde coro-
nabedingt bis auf weiteres verschoben. Mitt-
lerweile sind 12 Kinder und 2 Schnupperer in 
der Kinderfeuerwehr. Zum Schluss bedankte 
sich die Kinderwartin bei den Vereinen für 
die Unterstützung und ihren Helfern Dagmar 
Czernoch und Michael Schwankl. 
Der 2. Bürgermeister Andreas Waiblinger hat 
sich bei seinem Grußwort für die Einladung 
bedankt. Er lobte die tolle Kinder- und Ju-
gendarbeit, da hier der Grundstein für das 
Weiterbestehen der Aktiven Mannschaft 
gelegt wird. Für das Engagement auch ein 
herzlicher Dank von 
der Gemeinde. Er be-
dankte sich auch bei 
Herrn Walter Frank 
für die Walter-Frank-
Stiftung die es der 
Gemeinde ermög-
licht jährlich Geld 
für die Jugendar-
beit in den Vereinen 
auszuschütten. 
KBM Armin Heyn be-
dankte sich ebenfalls 
für die Einladung. Nachdem er zum ersten 
mal auf einer Mitgliederversammlung der 
Feuerwehr Riedlhütte e.V. war, hat er sich 
kurz vorgestellt. Er bedankte sich für die her-
vorragende Kinder- und Jugendarbeit. Er ver-
sicherte auch, dass künftig die Alarmierung 
korrekt ablaufen soll.
Alt-KBM Josef Eichinger und der 1. Vorsitzen-
de des Fördervereins Riedlhütte-Reichenberg 
e.V. Thomas Jachmann haben sich in ihren 
Grußworten ebenfalls für die Einladung 
bedankt.
Auf Antrag eines Vorstandsmitglieds hat 
der Vorstand- und Verwaltungsrat in einer 
Onlinebefragung beschlossen, dass der Mit-
gliederversammlung vorgeschlagen wird, 
Herr Willi Waldhauser zum Ehrenmitglied 
zu ernennen. Herr Willi Waldhauser war seit 
13.04.1984 Verwaltungsrat in unserer Wehr, 
also 36 Jahre. Er war in diesen 36 Jahren ein 
sehr angenehmer, ruhiger und bei Diskussio-
nen sehr aktiver mit guten Ideen 

ausgestatteter Verwaltungsrat. Er hat die 
Freiwillige Feuerwehr Riedlhütte mit seiner 
Anwesenheit und mit seinen Beiträgen und 
Vorschlägen unterstützt wo es nur ging. Auch 
im Gemeinderat war er immer ein Unterstüt-
zer der Feuerwehren in der Gemeinde und im 
speziellen auch der Feuerwehr Riedlhütte. 
Der Vorstand und Verwaltungsrat war der 
Meinung, dass er die Ehrenmitgliedschaft 
verdient hat und deshalb beschlossen, dass 
der Mitgliederversammlung bei der heuti-
gen Sitzung der Vorschlag zur Abstimmung 
vorgelegt wird. Bei der Abstimmung wurde 
Herr Willi Waldhauser einstimmig zum 
Ehrenmitglied ernannt. Der 1. Vorsitzende 
übereichte Herrn Willi Waldhauser anschlie-
ßend die Ehrenmitgliedsurkunde.

Der 1. Vorsitzende hat berichtet, dass 2019 
begonnen wurde wieder regelmäßig unsere 
langjährigen Mit-
glieder zu ehren. 
Nachdem 2020 die 
Ehrungen corona-
bedingt ausfallen 
mussten, wurden 
bei der Mitglieder-
versammlung die 
Jahrgänge 2020 und 
2021 zusammenge-
fasst. Von den 59 zu 
ehrenden waren 22 
anwesend und 22 
haben sich entschul-
digt. Den Nichtan-
wesenden wird die 
Urkunde per Post 
zugeschickt. Der 1. 
Vorsitzende bedank-
te sich bei den 

zu Ehrenden für ihr Erscheinen und sprach 
allen den Dank der Feuerwehr Riedlhütte e.V. 
für ihre langjährige Treue aus. 
Von den Anwesenden Mitgliedern wurden 
persönlich geehrt:
Für 25 Jahre - Fritz Baumann, Andreas Köck, 
Erich Schmid, Alexander Schwankl
Für 30 Jahre - Edith Bachfischer, Peter Bach-
fischer jun., Dagmar Czernoch, Elisabeth Gol-
lis, Regina Hruschka, Monika Lang
Für 40 Jahre - Helmut Schreiner
Für 50 Jahre - Heinrich Eichinger, Walter 
Frank, Werner Gollis
Für 55 Jahre - Karl Lang, Josef Resch 
Für 60 Jahre - Anton Fleißner sen., Karl 
Herzog, Harry Höcker, Oskar Schopf, Herbert 
Schreib, Josef Weny

Nachdem es zum Schluss keine Wortmeldun-
gen mehr gab bedankte sich der 1. Vorsit-
zende bei allen Anwesenden für ihr kommen 
und wünschte allen ein Gute Zeit.  WG

Aus den Vereinen
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Neuigkeiten der FF St. Oswald
Generalversammlung
Am 4. November konnten wir unsere 144./145. Generalversammlung 
abhalten. Auf der Tagesordnung standen unter anderen die Neuwah-
len der Vorstandschaft und die Ehrung langjähriger Mitglieder. Zu un-
seren Ehrengästen konnten wir 1. Bgm Peter Schwankl, KBI Thomas 
Thurnreiter und KBM Thomas Mayer begrüßen, die auch die Wahl-
leitung übernommen hatten. Vielen Dank an die ausgeschiedenen 
Vorstandsmitglieder für die jahrelange Arbeit, viel Erfolg der neuen 
Vorstandsschaft für die Zukunft. 
Wahlergebnisse: 
1. Vorstand: Manfred Höpfl
2. Vorstand: Michael Schwankl
Schriftführerin: Natalie Danzer
Kassier: Stephan Weber
Vertrauensmann: Dominik Höcker
Beisitzer: Katja Schreindl, Nadine Felgentreu, Rudolf Höpfl
Öffentlichkeit Beauftragter: Martin Friedl
Kassenprüfer: Karl Schober, Matthias Simmet, Rudolf Höpfl

Fitnesstest
Unsere Atemschutzträger trafen sich zum Fitnesstest am Badesee. Vie-
len Dank an Dr. Waltinger für die medizinische Begleitung

Herzlichen Glückwunsch an Peter Janka, Christian Simmet und Micha-
el Schwankl zum bestandenen THL-Lehrgang.
Herzlichen Glückwunsch an unsere Kameraden Michael und Andreas 
Schrönghamer, Martin Winterstetter und Leon Meininger zum bestan-
denen Motorsägenkurs.
Herzlichen Glückwunsch an unsere Jugendfeuerwehr zum bestanden 
Wissenstest.

Text/Fotos Facebook Seite FF St. Oswald

Herzlichen Glückwunsch
Herzlichen Glückwunsch an die Kameraden Leon und Luca Mei-
ninger, Andreas und Michael Schrönghammer zum bestandenen 
Atemschutzlehrgang.

Martinsfest im Caritas-Kindergarten St. 
Katharina Riedlhütte
Für die Kinder des Caritas-Kindergarten St. Katharina fand das Mar-
tinsfest im kleinen Rahmen statt. Dazu trafen sich alle Kindergarten-
kinder im Gartengelände des Kindergartens und zogen von dort mit 
den selbstgebastelten Laternen, die sich im Kindergarten angefertigt 
hatten, in die Kirche. Pater Subin feierte mit den Kindern einen Wort-
gottesdienst, bei dem alle Schulanfänger das Spiel von der Manteltei-
lung einstudiert hatten. Die Erzieherinnen trugen Fürbitten vor und 
die Kinder sangen das Lied“ Wie St. Martin will ich werden, wie St. 
Martin will ich sein…dafür bin ich nicht zu klein“.
Nachdem Pater Subin die Kinder und ihre Laternen gesegnet hatte, zo-
gen alle Kinder mit den Erzieherinnen zum Riedlhütter Festplatz, wo 
sie von der Martinsreiterin Daniela Brandl und ihrem Isländer Litfari 
erwartet wurden. Auch hier war die Mantelteilung das zentrale The-
ma und die Kinder sangen das traditionelle Lied: St. Martin ritt durch 
Schnee und Wind.
Das besondere Highlight war, wie im vergangenen Jahr, dass die Kin-
der dann gruppenweise die Möglichkeit hatten, ganz nah zum Pferd 
zu kommen und es zu bewundern und zu streicheln, was dem Pferd 
auch sichtlich gefiel.
Nach dem Rückweg durch das Dorf erwarteten die Eltern die Kinder 
im Kindergartengelände und jede Familie konnte eine gebackenen 
Martinsgans zum Teilen mit nach Hause nehmen.      Kiga Riedlhütte

Aus den Vereinen / Aus dem Kindergarten
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Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

- HU / AU (montags und mittwochs)

- Achsvermessung

- Klimatechnik

- KFZ-Service

Wir wünschen allen unseren Freunden 

und Bekannten sowie unserer  

Kundschaft frohe Weihnachten und 

einen guten Start in das neue Jahr!

Auto Janka

Suche landwirtschafliche Fläche

Suchen Wiese, landwirtschaftliche Fläche oder Waldung zum Kauf bitte alles anbieten. Tel: 08553/ 979021

Gesuche

Stellenanzeigen

Stellenanzeige / Gesuche
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Unser Rätsel / Service
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Apothekennotdienst
01.12.21: Wald-Apotheke Schönberg
02.12.21: Obere Apotheke Grafenau
03.12.21: Wald-Apotheke Spiegelau
04.+05.12.21: Stadt-Apotheke Grafenau
06.12.21: Marien-Apotheke Grafenau
07.12.21: Wald-Apotheke Schönberg
08.12.21: Obere Apotheke Grafenau
09.12.21: Wald-Apotheke Spiegelau
10.12.21: Margareten-Apotheke Schönberg
11.+12.12.21: Marien-Apotheke Grafenau
13.12.21: Wald-Apotheke Schönberg
14.12.21: Obere Apotheke Grafenau
15.12.21: Wald-Apotheke Spiegelau
16.12.21: Margareten-Apotheke Schönberg
17.12.21: Stadt-Apotheke Grafenau
18.+19.12.21: Wald-Apotheke Schönberg
20.12. 21: Obere Apotheke Grafenau
21.12.21: Wald-Apotheke Spiegelau
22.12.21: Margareten-Apotheke Schönberg
23.12.21: Stadt-Apotheke Grafenau
24.12.21: Marien-Apotheke Grafenau
25.+26.12.21: Obere Apotheke Grafenau
27.12.21: Wald-Apotheke Spiegelau
28.12.21: Margareten-Apotheke Schönberg
29.12.21: Stadt-Apotheke Grafenau
30.12.21: Marien-Apotheke Grafenau
31.12.21: Wald-Apotheke Schönberg
Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de

Rä
ts

el
au

flö
su

ng
 N

r. 
12

8

Impressum
Rachelblatt
Herausgeber:
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
Nov-März MI/FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
Nov-März:  DI-FR 8-16 Uhr, SA 8-12 Uhr

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet bis 7. 11 von 10 - 18 Uhr. 
Ab 8.11 Betriebsurlaub. 26.12-9.01 tägl. 
geöffnet. www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr bis 7. November.
Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
Von 9-17 Uhr geöffnet. 8.11 bis 11.12 
Betriebsurlaub. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
geöffnet von 10-17 Uhr. Infos: www.
schwellhaeusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
bis 25. 12 geschlossen. 26.12 -6.1 10-17 
Uhr, 6.1 bis März FR - SO 10-17 Uhr. Infos: 
www.schutzhaus-falkenstein.de Tel: 09925 
903366
Chamer Hütte:
15.6 bis 31.10 täglich von 11-17 Uhr.  
www.sc-bodenmais.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrei-spiegelau.de,  
www.pfarrei-oberkreuzberg.de,

www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 
www.evangelisch-grafenau.de

Kath. Pfarramt St. Oswald; Klosterallee 26; 94568 St. Oswald 
Tel. 08552/1713 o. 1271 – Fax: 08552/1884

Email: pfarramt.st.oswald@bistum-passau.de
www.pfarrverband-grafenau.de

Pfarrer Kajetan R. Steinbeißer – Tel. 0160/97914434

Liebe Pfarreiangehörige,

Im Advent begegnen uns viele Heilige und Bräuche. 
Und in meinen Religionsstunden erzähle ich den 
Schülern gern davon. Besonders angetan sind die 
Schüler aber immer wieder vom Brauch der Barba-
razweige. Am Gedenktag der Heiligen Barbara stellt 
man einen Kirschzweig, der wie tot wirkt, in eine 
Vase mit Wasser und wie durch ein kleines Wunder, 

beginnt aus diesem kahlen Zweig etwas Kleines zu wachsen und zu 
neuem Leben zu erwachen. 
Ein Wunder ist es aber auch, wenn Gott uns seinen Sohn sendet. Ein 
kleines Kind, das uns Gerechtigkeit und Frieden bringen soll. Für uns 
sind Gerechtigkeit und Frieden vielleicht ganz selbstverständlich, 
trotzdem begegnen uns auf der Welt immer wieder Ungerechtigkei-
ten und Ängste. Wir erleben vor allem in dieser andauernden Zeit der 
Pandemie immer noch sehr viele Einschränkungen, fühlen uns oft un-
gerecht behandelt, haben vielleicht auch Angst vor dem Ungewissen. 

Auch im Religionsunterricht erzählen die Kinder oft von ihren Ängsten. 
Und wenn ich dann frage, was sie gegen die Angst tun, antworten sie, 
dass sie damit zu ihren Eltern gehen. Sie suchen also gezielt Nähe bei 
Menschen, die ihnen die Angst nehmen können. Menschen, die sagen: 
Du brauchst keine Angst haben. Ich bin bei dir! 
Und wenn ein Kind Angst im Dunkeln hat, dann zünden die Eltern oft 
ein Nachtlicht an. Auch wir entzünden in der Adventszeit an den Ad-
ventskränzen Lichter. Licht vertreibt nicht nur die Dunkelheit, sondern 
weist auch auf einen hin, der von sich sagt: Ich bin das Licht der Welt. 
Er ist derjenige, der Gerechtigkeit und Frieden bringen soll. Genau-
so wie der Barbarazweig Zeit und Geduld braucht, braucht auch die 
Gerechtigkeit und der Frieden Zeit und Geduld. Und es braucht Men-
schen, die Mitarbeiten an dieser Gerechtigkeit. 
Und trotzdem werden wir manchmal zurückgeworfen. Wir treffen 
trotz aller Bemühungen auf Ungerechtigkeit. Dann ist es aber vielleicht 
auch gut, wenn wir uns ein Beispiel an unseren Kindern nehmen. Ge-
nau dann sollten wir uns dem zuwenden, der eine gute Nachricht für 
uns hat und uns immer wieder erfahren und wissen lässt: Du brauchst 
keine Angst haben, du bist nicht allein. Ich verlasse dich nicht. 
Und vielleicht erinnern wir uns immer wieder daran, wenn wir die 
Kerzen am Adventskranz entzünden. Gott sendet uns seinen Sohn, der 
uns Frieden und Gerechtigkeit bringt. Und wir brauchen uns diesem 
Wunder nur zuwenden.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit!
Katharina Ilg
Gemeindereferentin im Pfarrverband Grafenau 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein lichterfülltes und gesundes Neues Jahr

wünscht Ihnen
Ihr

Pfarrer Kajetan R. Steinbeißer
und das ganze Pfarrteam im Pfarrverband Grafenau

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit,  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022.

Die FWG bedankt sich für Ihr Vertrauen im  
abgelaufenen Jahr.

Wir werden auch im neuen Jahr immer für Sie da sein.

Die Vorstandschaft der FWG

Bleiben Sie gesund in dieser 
schweren Zeit.

HerzLicht-Praxis
Kartenlegen, Persönliche Engel-Botschaften,

Bitt- und Segensbriefe für Geburt, Taufe,  
Hochzeit… Online-Workshops, Info-Abende, Kostenfreie Erstberatung

Christine & Carmen Frisch, Lusenstr. 36, 
94568 Sankt Oswald Tel. 08552-9746391 www.herzlicht-sonnenberg.de
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Hallo liebe Kunden von Blume mit Sti(e)l, 
wir wünschen allen eine besinnliche und frohe Weih-

nacht und ein glückliches neues Jahr. 
Wir bedanken uns für Euer Vertrauen und freuen uns 

auf ein neues, aufregendes Jahr 2022. 
Euere Floristen Jasmin und Johanna Rudolph 

Kaiserstr. 2,
94556 Neuschönau bei VR Bank  
Tel: 0175 1206141

Öffnungszeiten:
MO bis SA 9-12 Uhr

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungs- und Entlastungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze § 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung
- Stomabehandlung

 Hochreith 4
 94568 St. Oswald
 Tel: 08552 9744133
	 pflegedienst-yvonne@web.de

Hauptstr. 34
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